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UoMilche Hlevevstcht.
Rach de« » «- weis über die Ha »pteiu» ah« e»

de- Reiches tu der erste» Hälfte des laufeudeu Fiuauz-
jahrek habe» die Zölle, Steuer» und Gebühre» insgesamt
einen Ertrag vou 646,2 Millionen Mar! vud damit eine»
Urbrrschuß über de» EtatSavsotz in Höhe vou 54.6 MiLlove»
Mar! erbracht. Die Zölle stvd an dem Ueberschuß mit
28,4 Millioueu Mar! beteiligt, dle vörseusteuer mit 17,7
Millionen Mark, die Brauvtweiuverbrauchsabgabe mit 1b,8
Million«» Mark, die Zsckersteurr« kt 3.2 Millissev Mark,
die Erbschaftssteuer mit 2 MMouek Mar!, die Zigarette«'
ßeuer, die SchasWveivstsuer und die Losesten» mit je
etwas über 1 Rilltsu Mark. Ewige Steuer» habe» auch
Mwdererttäge zu vtrzeichueu gehabt, fo die Brauste»« iu
Höhe so» 2.5 Millionen Mark uud die Taba!S:uer vou
1,1 Million« Merk. Die Eiuuahme vou dm Schecks
datiert erst vom 1. September; sie hat 269,764 w
diese« Monat betrage». La» de» TalouS fiud 247.013 ^
»öd Le» GrmrdstSSSübrrLragULge» 2.031,796 verew-
»ahmt. I « HalbjahrSauSweiS find uebru de» Zölle»,
Steuer» «ud Gebühre« auch »och die Eiuuahme» der Post-
»sd ReichSeLsrnbaSuverwaltnug allfgeführt. Sie betrüge«
bei der » st« 312,1 Rillwue» Mark - der 24,iz Mil'
lisn« Mark weniger a!§ im Etat erwartet wird, und bet
der letztere» 63,1 Million« Mär ! oder 1,4 Millioueu über
dm GtatSausatz. Das Endergebnis der Eiuuahme aus
sämtliche« augrsührtrn Quelle» stellt sich demnach auf eis
Mehr gegen de» Etat vou 31,8 Millionen Mark. Ra«
hat iu «hm bereits eine Folge der letzte» RekchLfinavz-
reforw zu erblick« , dir aber iu des EtatLavsätzm noch
uuberückstchttgt ist. Ferner wird mau sich gegenwärtig
halten müsse», daß der Betrag der ungedeckte» Ratrikular»
beitrüge für 1909 sich aus Hunderte vou Millionen Mark
beläuft. Dich der Rrhrertrag der Einnahmen der Reichs«
kaffee'rn Höhe erreiche» wird, die diesem Betrag stch au«
»Shett, ist leider nicht zu erwarten.

Di « griechifchr Militärliga erklärte, sie wünsche
keiue Diskussion der Rsrwerevolte iu der Kamm» . Um
diese« Wumch NachLrack zu verleihe«, ließ sie deu Hof
des ParlamewSgeMdr ? militärisch besetzen uud einen Teil
der Athener Garnison unter Waffe« tretm. Die Hrrrrn
«bgeordurteu warm auch folzss« genug, eine Erklärung
drk Ministerpräfiderrten stillschweigend avzuhörru uud au
die sachliche Seite der Meuterei nicht ewzsgehev. Der
Ministerpräsident erklärte, die Meuterei sei dank der bewuu-
deraugswürdigm Haltung von Heer «ud Flotte im Verlauf
weniger Stunde« unterdrückt vordeu. Dir peinliche Auge,
legeshrtt sei de» Justizbehörden übergeben, die stch«snmrhr
mit der Verfolgung«ud der Bestrafung der Schuldigen zu
befassen hätten. Der ehemalige RariuemiuisterKüWuudsroS
beautragle, es solle rin Preis ans tie Häupter der flüchti¬
gen Meuterer gesetzt, deu Hinterbliebenen der Opfer der
Revolte eine Pension bewilligt uud eine besonder Medaille
zur Verteilung sn die a« ihrer Unterdrückung beteiligte«
Offiziere uud Raunschastm geschlagen werden. Einige
andere Deputierte wandten dagegen ein, daß die Truppen
Wetter nichts als ihre Pflicht getan hätte», Kumsudurok
forderte ferucr, aus dis Meuterer solle dsk Gesetz gegen Land-
uud Sreräuberet angewandt werden, das die Brrwrisung aller
FamilieuNitgliedrrvsu Brigauteu w rwen audereu Teil drk
»önigreichs als den Zurzeit von ihnen bewohnten anorduet.
— Die der Kammer vorliegenden MiUtärgesetz-Eutwürft
bestimmen, daß Griechenland stch ein Herr vou 450 000
Manu schaffe«ud daß jeder körperlich Taugliche vo« 19
bis 54. Lebensjahr dienstpflichtig sein soll. Außerdem tritt
vom 16. bis 19. Lebensjahr ein Vorbereitungsdienst zur
militärische» Ausbildung eiu, der jährlich a« 4b getrennten
Lagen staüfivdrt.

Der M «r »kkofeidz»rg bildete deu Grgeustaud einer
Unterredung zwischen dem spanischen Mwtfterprästdeuteu
Moret und den Vertreters der Presse. Morrt erklärte,
die Haltung der Rtflente lasse eine« nahen FriedenSschlnß
erwarten. Spanien werde die Stellungen behaupten, dir
ihm Rrlilla , Mar Chics und Cap LreS ForcaS stcherteo.
— Französische Blätter bringe» fortgesetzt Meldungen über
die deu französtscheu Schützlinge« i« Elkfar vou deu Be¬
amte« des Machseu augetaueu Unbilden. Auch die Haltung
der Bevölkerung sei so feindselig, daß stch die Schützlinge
verborge» Halle» müßte».

Di « türkisch « R «Ui«««»g hat der bulgarischen Ge-
sandtschaft deu Eutvnrs einer türkisch-Sulgactschen AuS-
»rferuu-Svtttrag» Sbrrgebeu. Gegenwärtig stade« -wische»
der Pforte «ud Bulgarien Besprechung« über Enichtuug
»wer neutralen Gr« » »», statt. — Am « outag fand « «
erstenmal die Rekrutteru«, d« bisher vom Militärdienst

Ikreitag» dm 5. Moverrröer

bestellen Christen sowie der Einwohner KoustautwopelS
statt. Die Einziehung der Christ« ist nur ein » » such;
die endgültige Entscheidung über die Zulassung der
Christ« zu» Militärdienst fällt iu drei Jahr « .
— In nächster Zeit erfolgt der Weiterbau der Bagdad-
bahn, «ud zwar aus dn Strecke Sb« Lamm» uud
AmauuS nach Aleppo uud vou da über den Euphrat »ach
Elhelhf, das -wisch« Mardw und Mofful liegt. Diese
Strecke« itzt 840 Klm. Eine Baugesrllschast, die iu der
Schweiz ihren Sitz Hab« wird und der« Kapital zehn
Millioueu Frank beträgt, wird d« Vau ankführeu. Dem
BrrwaltrmgSrat der Gesellschaft gehören auch5 Deutsche an.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, dr« k. Novemb« 1S00,
* Müuzwes ««. W -r es hrißt, werden die eist« 2b.

Pseuvigstücke Mitte November in d« Verkehr komm« .
Einem Beschlüsse des BuudeSratS gemäß sollen für 5 Mil-
ltouru Mark 2b.Pf « uigstSSe geprägt wrrdk», vou deveu
vorerst 100000 Stück tu dm Brrkehr gelsugeu. Die Aus¬
gabe der Münzen » fasst durch die Münzstätten Berlin,
DreSdru, Hamburg, Karlsruhe, Münch« »ud Stuttgart.
Die um« 25-Pfmnigstücke Hab« dasselbe Gewicht, wie dir
10-PfeuurgstSckr, fiad aber i« Dnrch« ?ff» 4 Millimeter
größer als diese. Im Etatsjahre 1909 solle« für 36 Rill.
Dreiwarkstücke iu dm Verkehr gebracht werde». Ende März
1910 dürsten stch zasammeu mit der Prägung des Vorjahres
insgesamt für 66 Mill. Mark Dreimarkstückek« Umlauf Se-
finde». SS besteht fern» die Absicht, bis auf weiteres neue
FünfmsrkflScke nicht za prägen. Insgesamt befinden stch gegen-
wärtkg für 230 Mill. Mark FSafmarkstückek« Brrkehr.

* Wo» Dag «. SW schöner Strauß reis» Him-
beeren  kouutr gestern am Schloßbrrg gepflückt werde».
Kew Wunder, weuu Heuer der Oktober w sewem » ft«
Drittrl sogar noch etwas wärmer aurfirl wie — man ge
traut es sich kau« za schreib« — die erste Juli Hälfte
dieses Ja -reSl Ss stellen einzelne Jahrgänge hie uud da
w Wetterdwgen alles auf den Kopf.

< »- dr » Bezirk , 3. Nov- Mit dem November
begisnt wieder die Fortbildungsschule für die Jüsglwge.
Da ist eS nicht vuaugrbracht, Eltern «ud Herrschaft« zu
»ahn « , die junges Leute recht fleißig zur Schule zu schicker
und nicht wegen jeder Kleinigkeit. auzuhslteu". Bei gute«
Willen lass« stch sicher solche Geschäfte aus andere Stund«
verlege». ES ist wahrlich für die Lehrer nichts AugeuehmeS,
wenn iu jeder Stunde ew anderer fehlt; was versäumt
wlr , läßt stch fast nicht « ehr herewholer». Um daS Jahre »-
Pensum vurchzunehmeu, muß iu jeder Stunde etwas Neuer
darchgesommeu werde» uud da sollten alle Schüler dabet
sein. Raa sage ja nicht, die FortbildmgSschule habe kewcu
groß« Wert. Wer dies behauptet, der hat kew Verstäub-
«iS für de» Wert, den ew guter Schalsack kn unserem
Leben hat. Bekanntlich ist ja daS Interesse fürs Lerum
gerade w dies« Jahr « am geringste», den jungen Leuten
fällt es nicht ein zn Hause etwas zu lesen oder zu schreibe».
In der Fortbildungsschule werden sie dazu gezwungen, das
in der Volksschule Gelernte wird wieder aufgrsrtscht und
Neues kommt dazu. Wer heutzutage nicht» kau», nichts
weiß uud nichts lsS hat, der kann nicht vorwärts komm« ,
der mutz i« allgewaltige» Koukurrenzkawpse uutrrltrg« .
Dar Landvolk könnte hin und wirser au den städtisch«
Arbeitern eiu Beispiel nehmen. Letztere wisse» deu Wert
jeglicher Art vou Schule« zu schätz« uud beuützru dieselben,
wo nur möglich.

L Wo» der Steinach . Die Wirte de» Bezirks Horb
nud der Umgebung Hab« bekanntlich aut» dem Verspreche«,
uur eine vorzügliche Qualität . Braunes" zu schenken, die
Preise de» Biere» mäßig erhöht, mtt der Begründung, durch
die teure Zell dazu gezwungen worden zu sei». Sie alle
scheint»uu ein Flaschrubtrrhäudler w Obertalhei« anders
zu belehren. Er ließ nämlich durch die OrtSschrlle bekauut
machen, daß er 1 Liter Bier zu 18 ẑ, eine Bretzel zu 5 ^
uud ewe Wurst zu 10 H abgeSe; letztere koste» w da
Wirtschaft 6 resp. 12 «z. Wie « au uu» versichert, soll
der Manu dabei erst «ich: schlecht fahre«.

i Neuenbürg , 4. Nov. Iu der Bräunet Holzapfel
fand zu Ehr« de» uach Eßliug« ziehenden Steserwspektor
Hiaßler ewe AbschiedSfeier statt. Die große Zahl der
erschien« « Freunde Md Bekannten, worunter die Bezirks-
beamten, bewies, wie sehr er der Scheid» !»- während seine»
lOjährig« HiersewS verstaub, sich die allgemeine Wert¬
schätzung zu erhalt« . OberamtSrtchter Doderer gab w Herz,
lich« AdschtedSwortm dr« Bebauer» über da» Scheid«
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des allezeit » ohlwolleud« Beamt« nnd liebenswürdig«
Gesellschafter» beredten Ausdruck.

Oberanetssparkafse « . Infolge deS§Inkrafttretens
dn ueue« Gemeinde- Md BrzirkSordmmg sind t« Lause
dieses Jahre » bei sämtlich« OberamtSsparkasseu de»
Landes ueue Satzung« WS Leb« getreten. Außer einer
Aendernug de» formell« Inhalt » d« alte« Sparkassen-
ßatutw , durch welche ewe einheitliche Gestalt»«- sür sämt¬
liche OberamtSsparkasseu des Laubes mit ganz geringen und
uuweseutlich« AuSuahm« herbetgesührt wurde, Hab« die
«euru Satzung« auch w materieller Beziehungi» « auch«
Punkt« bedevteude Fortschritte auszuwrts« , vou welch«
ew sener Aufschwung«ud riue kräftige Wrttereutwicklmg
des SparkaffeuwrseuSw Württemberg erhrsft werd« darf.
Während die OberamtSsparkafieu bis in die jjiwgste Zeit
htnrw die Höchstsnmmeu der Einlage« ass 1000 odn
höchsten» 2000 beschränkt hatt« , ist jetzt die Höchstsamme
der Einlagen ganz wesentlich erhöht: für eiu« Md den¬
selben Einleger aus 5000 allerdings mit der Begrenz¬
ung, daß Raun , Frau und die « tt dm Eltern w häus¬
lich« Gemeinschaft lebenden Kinder als ew Ewleger be¬
trachtet » » deu. Mit der seither üblich geweseueu monat¬
lich« Verzinsungd» Ewlageu ist mit wenige« Ansuahmw
vollständig gebrochen worden; eine ganze Reihe von Kaff«
ist zur halbmouatlichev, andere sogar zur täglich« Verzins¬
ung mit Erfolg übergegaugeu. Wettere Fortschritte bezieh«
stch auf dle Verpfändbarkeit der Guthab« zn« Zwecke d«
StcherbettSleiSuug, aus de» Ueberveisu»g»verkehr vo» ew»
Kasse zur audne» (infolge Wegzug» usw.). aus da« Aus¬
leihe« der Geld« , die Anstellung»- Md Dteustvrrhältuifie da
Beamt« der Sparkaffeu, sowie aas die Höhe de»Reservefonds.

Di « Staatssekretäre Delbrück »»d Wer » «ttz.
Am nächst« SamStag werd« der prerch. Staatssekretär
des Inner « Delbrück »ud der Staatssekretär dr» Reichs-
schatzam'.S Srrmuth iu Stuttgart ewtrefieu und vou dem
König empfang« werden. Abends soll kgl. Tafel statt-
stad« , za du auch die Staat - minister «ud die Mitglied«
de» Geh. Rats geladen fiud.

r „Staats - oder Stadtpolizei i« Württemberg ",
lluter dieser lleberschrift, die richtig zu laut« Hst: „Staats-
oder Stadtpolizei iu Stuttgart ?' , brwgt die . Frks. Ztg."
w ihrem ersten Rorgenblatt vom 3. November eise längere
Abhandlung, die w der Mahsrrrrg au die Staatsbehörde«
auskliügt, „dir Selbstverwaltung der Gemcwdeu auch auf
dem klrweu Gebiet der städtischen Polizeiverwalturrg recht
sorgsam zu achten". Bei deu blind« Xnvürfeu der Ver¬
fassers geg« die Staatsbehörde», die seiner Uebrrzeuguug
uach i« letzte» Grund au all« Rißständ« , Unzulänglich¬
keit« und Mißgriffes der Polizei schuld stud, fehlt uur
voch, daß « dir Rückkehr de» Komm ffar» « riß w sei«
Heimat aus da» Konto de. Staatsbehörden schiebt; indirekt
wird die» allrsdwg» angedeutet, « mu er schreibt, „an d«
Stadtverwaltung liegt di« Schuld nicht, wenn die Tätigkeit
de» KommiffarS nur ewe Episode gewesen ist" . Da» aller-
einfachste wäre denn doch, des Manu selbst sprechen uud
die „persönlich« Gründe", die ih« beim Aüfgebeu seiner
Stelle leiteten, der breit« Oeffeutlichkrit darlegeu zu
lassen! Die Leser der „Frankfurter Zeitung", die um
scho» ewmal mit der eingangs «usgrstrllteu Frage
vertrant fiud, uud dar ganze Land Württemberg
haben Anspruch daraus, zu erfahren, was es für ewe Be¬
wandtnis mit de« sagenumwobener: Kommen Md Geh«
des KommiffarS Weiß hat. vielleicht tritt daun dte —
dem Verfasser jenes Artikels wohl nicht unbekannte—
Möglichkett eiu, daß deu Staatsbehörden Vorhalt darüber
gemacht wird, daß ihre . sorgsame Achtung der Selbstver¬
waltung aus dem New« Gebiete d» Polizei" zu weit gwg.

Stwttgart , 3. Nov. Dte SoutroAle drrAuSlaud-
weine. Die Bestimmung des um« Wrwgesetze», daß die
Einfuhr vou ausländisch« Wew« uach Deutschland um
gestattet sew soll, weuu sie vorher einer Uutkrsuchnugw
eiu» deutsch« staatlich« UntersuchuugSstatWu uutrrwors«
wurden, hat schon mehrfach zu Beschwerden Anlaß gegeben,
«icht uur im AnSlande, sondern auch im ReichSwlaud,
speziell auch iu Württemberg «ud Bad« , wo die Weinim¬
porteure und Händler über die Höhe der Untersuchung?-
kost« uud Sb« die durch die Untersuchung entstehende Ver¬
zögerung lebhafte Klage geführt Hab« . Um diesen Be¬
schwert»« Rechnung zu trag« , soll« dte Ewsuhrbestimm-
uugm demnächst ewe Aeuderuug dahw erfahr« , daß solche
PrüfuogSscheweauch vou aoSläudtscheu staatlich« Uuter-
suchuugSanstalt« — iu Betracht komm« hauptsächlich
Frankreich, Italien und Oesterreich-Ungaru — « »geführt
werd« dmfm. Dieselbe» « Sff« jedoch die Beglaubig»«»
de» zuständig« deutsch« KousulatS trag« .

r SlwttGwrt , 4. Rov. Die . Schwäb. Tagwacht"
schreibt: Los o« Gegnern dn BerbaudSlettuug de» Eis» -



k chucrverbaod» wurde riu »euer verband gekündet . Damit
i : die ZersMr ^ ruug de» Berdaube » persett. Da » ist de»
L-merlich. Dir verbaudSleitu ^ de» alte» verbände » hat
f Mich nicht» mlter ' üffrü, um die Sprengung der verbände»
h sbeizusühreu. Der Widerstand gegen die Ettbrrufnug
einer außerordemlichm Generalversammlung , der Aasschoß
de : Führer der Oppsfitisn usw. zu d^ Zrrträw-
« -72S§ der allen Orgüntssriou führe; , E» schil-rt fast,
ol» ob Herr Rotb und die seine» mit Äord -dacht suf diese»
E zebui» hivgca bMet haben. D -nn übe die Fslrru ihr -r
Lu>kttt mußten fi? fich klar sein. W r v;da urru die Zer-
t Smmerang des verbände ?. Ettr scstgesüzte, ; ut und
g-wiffeuhast aeleittte Oegüüls^tiou der Uuterbeamlk ; ist
rotveodig . Nnu werdru sich zwei Or ^astisüftosr,; feindlich
g^ rnüberstrhru, die eine mit rine : unheil^ r kosttro « it-
tirrteu Lfttnug , die andere dcr L -mmttplstz beschäfüguag»-
lvjkr Zrntmmkagftakorev.

r Lr > ta rt » 4. N .s. Lir erhalten , mit Bezog auf
da» be' ju ^ ; N .^ l ^ eVorkommnis , wo ein Schutzmann,
sich nur durch Gebrauch seine» Dirustrevolver» da» Lrk-eu
»e.tr« konnte, ti.d ;m er seinen Gegner ukdrrschoß, falzende
Zuschrift : . Hier ist der Schptzma m « ft ett ;m merdSmäßig
schwer a Säbel ««»gerüstet, der. weil viel zu schwer, zur
Verteidigung saß nicht zu gebrauchen, sondern eher geeignet
ist, de« Schutzen » Schaden zuzufstgen und ihm den Nagen
und Ludr. e Or -aur durch sein: Schwere zu miniereu . De»
SLntzmauu » Lorschrrst schreibt »sr , da?; er anßrr der ihm
vs« LtadtpMzeiamt zur Verfügung gHellten . keine Waffe
«tt sich Wen darf . ES ist ihm ftrrrch direkt verboten,
eiu: Schußwaffe zu seiner eigene» S cherbett zs trage ».
Dageze -; ist dies sangen Leute» über 16 Jahren erlebt.
Na « wundert fich oft, weshalb eiu «acht? kll .in pairouil-
lterrnder Schutzmann (und fie find oft allein), sogar ohne
Hund mit k-i em Ncvolvrr ausgerüstet und werhalb e» ihm
auch direkt verbsten H , einen au» eiZenen Mitteln gekauften,
zu tragen . Hätte der Schutzmanu in Nestlingen nicht einen
Dienstrev. lver brseffru, so würd« ihm jetzt wahrscheinlich
der Vorwurf gemacht, er habe sich gegen fette Vorschrift
verfehlt , «r sei gar nicht berechtigt, eine» Rivolsrr zu trazm,
viel weniger damit zn fchi-ßeu. Die beiden beteiligten
Schntzlc tr in ReMkiv?;» kSsuteu tot seî , wäre« fie nicht
mit Revslrrru auZgerüsttt gewesen. Deshalb ssllte ln
Stuttgart das Beispiel der Stadt Renttttgev befolgt und
jeder Schutzmünu, der nacht» auf der Straße ist, mit einem
gut -; Revolver und « tt einer Taschrnlr-Wpe ausgerüstet
werden. EL gilt mit Recht al» Feigheit , wenn ein allein
patrouillierender Schutzmann davoaläaft , fall» er sacht»
eine Radaubaude hö.t -ru» Furcht , er könne angegriffen
»erden , sudererfttt » maß man bedenken, daß er beinahe
»ehrlos '.st, und Lrhrscheinlich unterliege», vielleicht sogar
srtn Leben lass;« müßte, bloß » eil e» an der geeigneten
Bewaffnung der Schutzleute fehlt.

r Re « tli « Ze» , 4. Nsv . Todesfälle , deren Ursache
direkt auf Typhus zarückzusühreu ist, sind in den letzten
Lagen nicht « ehr vorgrkomNrrr. Die Epidemie hat , wie
drr Obrrbürgrrmeister t« Gemrindrrat mitteilte , »achgelaffe»
und die Zahl drr Erkrankung :» nimmt stetig ab. In der
gleichen GlArisder atrsitznug, in drr diese Mitteilung erfolgte,
find di« SemettdwotSwshl ;« aus des 9. Dezember anbe-
räumt worden

r Re « tlt « >»» , 4. Rovbr . Die Leiche de» bet den
schweren rSK lichen Ausschreitungen am Sonntag sm»
Leben gekommene« 19 Jahr ; alte» Müler » Paul Schellttg
»urdr gestern vormittag ' s seinen Heimatort Nehren über»
geführt und dort bestattet. Eine gericht- ärztliche Sektion
erübrigte sich, da einwandSsrei srstgestellt wurde, da- der
Schutzmann in der Abwehr eine» gegen da» eigene Leben
geeichteren AvschlageS gehandelt hat , a!» » die Waffe ge-
grbrauchte; e» liest also Ns ' vrhr ver, so oß dir SmatS-
auwai ' schast keinen Anlaß hatte , weitere Untersuchungen in
dirser Sache auzustelleu. Pavl Schelling trug einen
schwitze.ischev ArmeeRevolver bri sich, tu de» noch zwei
Patrone steckten, al» er in dem kritischen Moment ans den
Schutzmann zielte, » ährend vier Patronen bereit» ans die
Schntzleute adgefenert waren . Die beiden Mittäter , Joseph
Schell Az, der ältere Bruder de» Getöteten , und ei« Lag-
löhurr Schlotterbeck an» Lörrach in Baden find in Hast.

r Nrntlirrge » , 3. Rov. Eine rigeuttmlichr Begleit-
erscheineg de» Lyphu » zeigt fich in den Theaterverhält-
uiffrv der Stadt . > « 10. Rov . sollte» dir Vorstellungen
der Dtr .tttou Erdmauu beginnen. Wie e» heißt, » erden
sie bi» auf weiterer verschoben, weil eine große Anzahl der
Mitglieder drr Theatergesellschast fich grweigrrt Hat, in
Reutlingen aafzttrcte », bevor die TyphuS -Epidemie er-
loschm ist.

r L »v» i, »b« r ^ 2 Rov. Der Vertreter der Stadt
Lud» iz»Surg t» Landtag , Baukdirettor Ferdinand Schmidt,
konnte diiser Tage sein Söjihrige » Jubiläum al» Letter der
i« Jahre 1862 gegründeten Spar - und Lorschn- bauk feiern,
dir » ährend dieser Zeit , dank drr Umsicht uad Geschäft»«
tüchtigkett Schmidt», einen schönes Aufschvusg genommen
hat . Ja einer an- erordeutliche» Sitzung de» « nffichtSrate»
dankte drssm Borfitzmdrr , Gemeiuderat Holzherr, dem Ju-
btlar in herzlicher Ansprache für sein ersprießliche» Wirke»
und überreichte ihm ein Angebinde, mit de« Wnvsche, da¬
rr noch lange seine» « m!e» » alte» « ögr. » asfier Schädel
gratulierte rameu » der Lorstaudrmttgliedtr . — Der Zu¬
stand de» durch die geweldete Messerstecherei am Sonntag
schwer verl -tztru Fabrikarbeiter » Goltl 'eb Schneider ist sehr
tesorgatSerrrgrud . Wie fich nachträglich ergab, hat der
betrunkene vraucreiküser Uatrrkohler , den ruhig sttoe» Wege»
gehende, Schneider überfallen, ohne da- dieser de» gering¬
sten Anlatz dazu gegeben hatte.

Die Aeie « de » ILO . Gevmttstag » wo» Friedrich
GchMee wird im Schillermnsev« in Marbach am 10.

RsvrÄ .'ttr 1909 vor« . 11 '/« Uhr begangen » erden wtt
Ge .äüg , R de, D rlamatios , Verteilung de? Schillrrpreise
und BestchLig«. z ser au» Anlaß de» Gedenktag» vrran-
AMeteu Ausstellung und der ans diesen Tag de« Schiller
musen« gemach; u Sttftnngeu . der Feier im Schiller-
»usenm findet Niede leg -sg vou -kräuzeu im GeSmtrzimmer
Fr . Schiller » ftait . Anmeldungen hirsü? find an Herru
Stadtschnlthritz Fsrstuer in Marbcch zu richten.

r Hriidro » «» 4. Nsv . Durch Leu Tos von Dr.
Pa ; ist d.r RannrSstamm de» Zkrühmtestr« Heil-
bronuerS, de» große«, Ratnrssrschrr », Robert v. Mayer , er-
lvschrs. Die Familie Robert v. Mayee setzt fich j ' tzt noch
über eine Tochter fori , die in Darwstadt verheiratet ist
Mit öer Witwe D". v. Mayer » trauern jetzt viele Heil-
brsrrner ZLMilim. Auch dir rlnzig; Tochter Dr . Paul
Mayers ist al» junge Zftan schon r-v» hinnen ^ schieden,
ihr ist jetzt am Allerseeleutag ihr Vater Dr . Park Meyer
jpfolgft Wex Dr Mayer in der letztes ZrIL zu sehen und
zu sprich-n Gelege Heft gehabt hat , d-m mußte anffsllrn,
»i : der früher ts lebhafte und Lemp-rammtvslle Kämpfer
und Lcbeusbrjabn j ;tzt so müd und trübfinu -g geworden
war , und msuch-rlet ließ die Störung erkrnuett, auZ der er
jetzt fich selbst befreit hat . An» dem öffer-Mchm Leben,
dem D : . PaM Mayer einst -;is Jahrzehnt kam als Arzt
am städtischen Krankenhaus Mgehört hat (1884 - 1894 ),
Lat er fich mehr und mehr zurückgezogen, um seinen literarischen
Int ressen zn ! Sen und dru Nachlaß seiner» BsterS zu
pflege», hievon wird dir Oeffentüchkeit »och einige» z« er-
wartm haLen.

Untergriethei « , 4. Nsv. Stt AntSASbi! sshr in
rascher; T « po nnwrtt d:r Hammerschmieds ans da» Stratzeu-
bauk tt, wobei e» »« kippte, »ad die J,saffeu , rin Herr
uad zwei Damen, unter sich begnrb. Glücklicherweise kamen
einige Radler uachgefahren, die da» Auto wieder anfrichteteu
NLd d.e Jnsafi n aas ihrer bedrängten Lage befreiten.
Di« zwei Dameu kamen Mvsrsehrt mit dem Schrecken davon,
der Herr hatte brdeZtesdr verletzungm im Gesicht er-itten.
Da» Fahrzeug konnte in langsamem Tempo die Fahrt nach
KoLmdon wird ? ansnehmev, wo dem verletzten die erste
ü:z;Uch° Hilf- z«M wurde.

r Vchf <« ha » f*« OR . BiberaH , 3. Nov. Zn den
vier noch ungezähnten Bränden der letzten Zeit hat fich
heute früh der fünft ; gesellt. Die nach einer Brandlegung
im Jshr 1908 virdersedrsavte und wieder neu aufgebaut«
Schemr dr» Bäcker» Joseph Lhows »st heute früh b Uhr
durch ein Schadenfeuer mit samt de« reichen Vorräten au
Falter und Früchten wieder in Asche gelegt worden. Ein
junger Manu »amen» Ruchti wurde » egen Verdachtes der
Brandstiftung verhsfret . Wegen früherer Brände fitzt ein
Verurteilter scheu einig« Ishre im Zschthav » und auch bei
der heurigen E näschernng der Adlerbremerei, der inzwischen
vier Scheuern gefolgt find, haudet e» fich zwr frUoS um syste¬
matische vraudlrWug . Ob mit de« Lrrhasreten der Rechte
gefaßt ;st, ficht roch dahin . Die Aufregung in der Ge¬
meinde ist sehr groß.

r Riedliuge « , 4. Nov. Gestern nachmittag gingen
di- Werde dr» Erdölchhrwerk» vom Depot Sauchüu suf
dem Marktplatze durch, rasten die Straß « hinunter direkt auf
da» Gasthaus zrm . Lamm" zn, wo sie di« Kellertür« der
Dros-mrtt Saurer zertrüNmerten §nd schwr verletzt liegen
blieben. Die im gleichen Moment vom Keller heranskom-
«ende Frau Saurer kam mitten unter die schwere« Pferde
zu liege« und erlitt asfsallrvderweise nur leichte Verletznngk».
— Der langjährig ; Postillon Jakob Pfeil verunglückte s«
der Futt ;rschuridB«jchi«e, indem ihm der obere Teil von
vier Finaem der linken Hand avgrschmtten ward «.

r Ravensburg , 4. November. Der Fischrreilrhrkar»
wurde Mir einer Ansprache de» OLerverwaltungSgerichtSratr»
Dr . Haller , 2. Borsttzmdm drS WSlttrmSeLglsHeu LasdeS-
fischerriveretns, an die KmSteLnehmer seschtoffev. Er
dankte wieduholl de« OSerbütgekmeistrr Reichle für die
Überlassung dr» KsuzrrthanSsaalk», dem Hosrat Hindere?,
Fabrikanten Vogler , sowie allen, welche fich fü? das Arrange¬
ment drä Kü. seS sewüht haben, iuSbrsovs-re aber dem
Oberstndienrat Dr . Lampert nnd Dr . Hein, für ihre Vor¬
träge . Daraus w« de die hiesige Fischzuchten,ßalt befichttgt,
wo noch einige praktische Demovstratione« stüttsauden. Hie¬
rauf folgte ei» Spaziergang an bei FlatLbachweiher, « o
Oberförster Schlrttr im Namen drr Karstrilnehmer für di«
Abhaltung dr» Kurse» dankte.

Frirdrichshafe « , 4. Nov. Wie gemeldet wird , ist
Graf Zeppelin « tt der AuSarbritrmg feiner Remokeu
beschäftigt. Mit der Sichtung de» Material » » arde Dr.
Hugo Eckener betraut.

Fr «drichshafr > , 4. Novbr . Die Memoire« de»
Grafen Zeppelin erscheinen im Cottaschr» Verlag in Stutt¬
gart , drsiev Inhaber , Geb. Kommerzienrat Krönrr , ei«
Jngenbfrruud des Grasen Zeppelin ist.

GttichtsfLKl.
Tübingen , 4. Nsv . (Strafkammer .) Karl » elser,

Friseur und Nachtwächter tu Mösstngrn hatte am 8. Ang.
abend» mit anderen sein Lierzignsest gefriert und gttg gegen
12 Uhr etwa» angeheitert heimwärts . Sein Amt al»
Nachtwächter hatte er an jmem Abend abgegeben. Er
begegnete de« Fabrik » beit r Sftorg Strohmatrr vou Mös-
stcgrn und auberrr . die nach seiner Ansicht fich überlaut
N' trrhiklteL «ad wollte fie heimschtckc», wa» Strohmakrr
fich n .cht gefall ,» laffen wollte, » :tl Brlser nicht im Dienst
war . Rach kurzem Wortwechsel ging Brlser ans Strohmaier
loS, packte ihn - an ber Brust , » orauf er von Strshmaier
zu Boden grworst « »ud geschlagen ivnrde. Als dieser Bor-
gang fich zu« drittenmal « wiederholt hatte , spürte Stroh-
»ater , daß er gestochru war . Brlser hatte ihm mit de«
Taschevmkffrr einen Stich in den linke« Oberschenkelbrisr-

bracht, vor da» Schöffengericht Rotteuburg verwiesen,
machte » elser geltend, er habe in dr« Moment zugeftscheu,
als Strohmat r ans ihm gelegen sei und ihn gewürgt und
geschlagen habe. Da » Schöffengericht sprach ihn unter dem
GrfiHt ?pkn!tt der Notwehr frei. StroH « xier legte als
NchrnklLzrr Berufung sin, woraus jene» Urteil aufgehobe«
und Lrlser » egen Körperverlitzsus zu 14 TaM Gefängnis
und Zahlung einer Bnße von 50 au vtrohmaier und
Tragung der Koste» bttdrr Jatzauzrn orrurtrilt » srde.

Pari - , 3. Nov. Prozetz Gteinheil . Jm wetterm
Leclans drr hentigeu Vechaudlnug hält der Präsident Frau
Striuhril vor : . Sie habrs selbst die Längs siesr? Uuter-
snchaug vrrschuldet, weil Sie immer wieder »rur Personen
«Maßten ." Frcm Steiihrtl wendet fich darauf in einer
pathtt schen Ayfprachr an die « rschworesm vsd schwört auf
da» Ha ;-pt ihrer Taster , daß ihre e st. Angabe, fie habe
in dr ? Mordnacht drei Männer mit lsnam Lalaren und
eins rtthaarlg « Fran gesehen, richtig ist. D r̂ Prästdent
fragt : . Warum haben St : dann Eouillard nud Al xandrr
Wslff angcklagt ?" Araa Steiuhrll setzt in einiger Vrr-
lrgenhrir anSsinander , daß di; Psliztstm und Jsurkalisten
fie -ms -rttse Idee braßt :». Sir - ktt EonMardMd Wslff
um BetZ' ihnug.

Pari - , 4. Nsv . F :«n Mettheil beschreib! in dra-
Mütische Weis: die Bortzänse tt der Msrdnacht . Frarr
Stcindrft : Ich habe alles g-sagt, ws » ich zn sagen hatte.
Die rsthasriZ ; Fräs Hst mich nicht einer; Augenblick ver¬
lassen und hielt fortwährend den Bedolver auf « ich errichtet.
Darauf verfällt dir Angeklagte in eine» weineMHrn Ton
und es kom̂ t »wischen ihr und de« Präsidenten zn eine«
heftigen DiSi .tt über die Variationen drr bisherigen Aus¬
sagen. Daz« werde« such dis Aussagen de» Hausarztes
mit herangezoges, der Frau Steiuheil gefesselt ru Bette
liegend fand. Je grfährl ch;r für Fra « Strtvhei ! dir Lage
w'rd, da sie ts neue MdMpMche srrVickrls, desto
hrftiger wird sie in ihrem SedärdeusM.

E» meldet fich iu drr NachmiltagöfitzLug eis Mau ?,
drr fich al» Mitschuldiger bekennt; er wird vor§ Mtt und
bshaiptct als Frau verkleidet, an dem Mo d tettgensBWW
zn habe«. D r P .Mrn ! erklärte, die BrrLsidigurg wie
lir Auklagebehörde sei seit larigr^ das Ziel zahlreicher
Mhstifikatioutn rud er fürchte, Laß es fich dri d.nem
Zwischenfall um einen schlechten Scherz handle . Darauf
wurd ' in drr MrrkZVMß drr Angeklagten fortgefahren.

Drstsche » « tich.
Berli » , 3. Nov. Drr SeksnLis Frankfurter Grlchrte,

Grhrimrat Ehrlich, machte gestern abend bei einem Vortrag
im Ksiseritt'Friedrich Hass « eine Mitteilnsg , dis bersch-
titztr» Ans ft Heu erregeu dürft , . Ehrlich derichtrtr über
SrPkriAeLtt , die sr gemeinsam mit seinem U fisteuteu srr»
Japan an Ksniuchen gemacht hat Es wurde« « itttttz bk»
syphilitisch;» Gifte » Geschwüre an Lew BlksechStttre -rzeuat,
dir mir Hilfe eine» neuen, von Ehrlich aefmrderreu Mittels
in wenige« Tages wieder zum vollstSsdigen vsrschwttdrn
L»d znr Aoshrilnnst sebracht wurden. Der Gelehrte drückte
sich hisfiHUich der UebektragnuZ dies-8 höchst dedeMugi-
vsllrn Ergebnisses ans die Behar-dlnsg der Eyphiki» bei«
Mensche;- mit großer ZNückhaltung auZ uud erkiärlr , daß
s« eine Verwendung des rremu Wittels zur Verhinderern
der Nmschlich-v Syphilis sMßv ?rstLMLch nicht eher gedacht
werde« köru?, als di» wettere sehr ssr sättige Versuche in
K?anke?HK,srru ?« ««Here« Auffchtttz geführt haben.

r Hechilrgem , 4. Rov. Dec des sche Kaiser wird
aas der Rückreise ds« dm Jagden in BouankschiugW dem
Fürsten Wilhelm von Hshmzollrr » iu fette« Refideszschlsß
Sigmacttgen eine« kmzm Nettch abststtrs . Die Ankunft
erfolgt vorauSstchtlich am 22. Nsv -mbrr in drr erst »
MsttagSstMde , di; Weiterreise am glstcheu Lage spät abends.

Brnchsal , 3 . Nov. Der Mörder dk» Waldhüter»
Firukes in Forst , der ZttarrWsrbM .er Feuerstein, der, wie
berichtet, seine Lat singestandeu hat , wollte de« 70jShrige«
FsrstSedimstetrn , der ihn bei« Wildern abfaßte , dazu de-
stimm.a, keine Anzrige zu machen; «IS Firken» dies ab-
lrhnte und davon ging, ist er ihm rrachzelaufe« und hat
th-Z etten tiefen Stich tu» Grntck »ud daun noch mehrere
Stiche in die Brust versetzt. Feuerstein ist bereits vom
hiesigen AmtSgrsänaviL nach Karlsruhe transportiert wor¬
den. Auf dem H ' f ; seiner Wohnung wurde im Dung ver¬
steckt verschiedenes Wilderer -Material «ad Haseuselle dor-
gefundeu.

Fr «vkf « rt , 3. Nsv . Uttrr sngetzrurrr BelrUigurg
fand heute sie Brrsrtzrmg d,S Begründer » drr Frankfurter
Zeitung , Leopold Sormrmasn . statt.

Frs » ks»rt a. M ., 4. Nsv . Bei drr Mitteldeutschru
Krediivark tu Frankfurt find große Unterschlagungen
entdeckt worden. Man stellte zuerst fest, daß der Fehlbetrag
fich aus 300000 »A belaufe, doch Sirs die Sumvee Sei der
Kottrtlle schnell höher. Gegen 7 Uhr abrrds halte sie
bereit» die Höhe von 700000 »A erreicht. D ?r Defraudant
ist der Bankbeamte Harry WMHardt, erster Kassierer am
offenen Depot . Er hat seine Unterschlagungen dadurch zu
verberge« gewußt, daß er die Überschriften von Prisat-
künden fälschte. Bor 3 Wochen wnrde er aus riaen andere«
Posten gestellt und dadurch kamen seine Manipulationen en
des Tag . Eia Teil der veruutrestru Somme ist durch
Versicherung gedeckt Di ; Mitteldeatsche Kreditbank wurde
erst vor einem Jahre dar Opfer des Depstverwalter»
G - lbermaua . der annähernd 1 Million unterschlagen hatte.
Die B .'rwaltung verzichtet« damals ans ihr« Tantiemen
vom vsrhergkhrndes Jahr i« Gesamtbetrag vsn 600000 ^ »
«üd gab fie ar Li; Bank zurück, NM dm Ausfall zn decken.
Lrstzdem di« Sosttollriorichtungen der IsMntS seit dieser
Zeitz anßeroidentltch verschärft vnrdrn , ist r» Willhardt
doch grluagea , di' s; RiesmsnAmea zn Mtrrschlagrv . Drr



Defraudant ist 34 Jahre alt und tu Frautfsrt » LeSe« äu«er-
kreisen «vier ar« NamM der . süße Harry * eia- wähl-
bekannte Erscheinung. Er Latte einen Namen durch seine
vuüunig hohen Wett -u am Totalisator , nnd » ars in den
sashionadlru RrstanrautS und -Zar », in denen er Stammgast
war . mit 1000 -Markscheium n« stch. Auch seine Beziehungen
zu Dame» de? HMtvrtt , die eku Heise» Lermögev der-
schlaugru, warm allg^mri« bekannt. Unbegreiflich ist e»,
daß die Baskoerweltn -rg von dieses Vorgängen kein«Kenntnis
hatte . Die Erregung ist natürlich in Frankfurt sehr stark.
Me UrüersuchrmfiSb r die Höhe der - ernntresteu Summe
ist «och uicht abgeschlossen.

A««!M
Wie « , 4. Nov. (TypaldsS und Dimuli verhaftet.)

LtzpaldsS und Leutnant DimÄi wurde» heute vormittag
«ach Nthe« gebracht und sofort iu» Gefängnis Lbrrgeführt.

Di - » « schuld S - r - - r » soll is einem längere» « r.
tikel ^er . Frsvkf . Zeitung * erwiese» werden. Der Artikel
beschäftigt stch mit Auszügen au» den so» der spanische»
Regftm -ig veröffentlichten Akte« brr Prozesse» Frrr -r . Asch
au» eivi . tu BrirfW , die Feerer während seiuer Haft ge«
schrieben Hst, ssll sekse lluschuld erhelle u.

Ath -u , 3. Nov. In der vergangenen Nacht ver-
hasteten Grudarmes iv Kakolefi Sei LhalkiS vier mit Ty-
balds » geflüchtete RartusoMere , als fie uuter eisem Baum
schliefe». Ls find jetzt alle Teilnehmer au der Revolte bi»
aus Tybalds » selbst und dm mit th« geflüchteten Marine-
ssfizür LsMisalie ^ sestgrus.-anren worden.

»o » « « »ti »»» el , 4 . Nsv . Dir Pforte hat dis Mächte
dahin verständigt , Laß fir LemuSHA eis GtativnSschiss i»
dir Snda -Bai auf Kreta senden werde.

vermischtes.
Goll « a « lauge schlafe » ? Dir Gegner des laugen

Schlafe » pflkgcn sich -ewötzulich is ihren Behauptungen,
daß nur wenig Schlaf Mund ist, so» dru RLsners , wie
Friedrich der Große , Napoleon , Wellington uuterstützsu zu
laffeu, von Räuims , die bekanntlich um 4 Mnsdrn Schlaf
brauchteu. Das waren aber ebenso außergewöhnliche
Männer . daß sie mit ihrer Energie sssar dir Natur nud
zwar dtt Nstm ihre» eigenen Körper» bezwingen konnten.
In Wirklichkeit ist langer Schlaf außerordentlich gesund,
»nd für Fraum sssar riv sehr wichtiger Faktor zur
Erhaltung ihrer Schönheit. Niemals sollte « au dir
schwere Müdigkeit vorSbngeheu laffeu. ohne stch zu Bett
zu begeben. Niemals sollte man oufstshen, ehe mau nicht
vollkomMen mSgeschlafeu hat . Der Rann soll 8 Stunde »,
die Aras 9 Sieden schlafe«. Schwächliche Kinder solle«
12 bis 14 Stunden schlafen. Borzeitige» Unterbrechen
de» Schlafe » führt zu einer 2Lß?ro?dentlichru Schwächung
de» Körper» «rb de» ganze» OrgaMmus . Dir Unachtsam-
keit so Akuchrr Schultivder rührt daher, daß M Kinder
«icht rölllg asSgeschlaftn find, wenn fie zur Schule gehen.
Der Schlaf in snsHer Lnst bei offeueK Fenster ist da»
beste krSmetische Mittel , e» erhält des Teint lange rosig
Md irisch.

VsrstLußuiHuoS ! Der BatsiklsuSkommsudenr
wünsch!, daß in der Siugstsudr der Rauufchaftru auch da»
vierstimmige Gingen gräbt werde. Der BizMdwrbel , der
ds » Singra zn leiten hat , eröffnet dk nächste Sisgstnade
folgmd -rmaßes : , So also heut' wsll ' a « er emol viersti« -
«ig stngr! — Abzählen zu vieres !*

DsS „ elektrische Di «» st« ädcheu " . Tin englischer
Jsgenimr Hst eine Maschine erfunden, die mau als ein
-elektrische» Dkustmädchm * bezeichnen kann. TS ist ein
lleiuir eklt tfcher Motor , der unr 17 Pfund wiegt und
drShaiS le ch' transportabel iS. Der Apparat , der kau«

so viel Platz wrznimmt wie eine Schreibmaschini', kann
uatürltch uuc Sa v: .waiot w 'rs : .i, io - eftktrischr Kraft zur
Brrfügung steht; wmu er mit Slrom in Kottakt gebracht
ist, karr» es jede« HauShalkmgsappar -tt in Brwigang
srtzeo, der mtt ÜAdrehuugen arbeitet , als» Flettchmöhlrn,
Kaffeemühlen, Refferreisiger , Wasch- oder Wringmaschine».
Die Maschine soll ferner nach Aussage ihre» Erfinder»
imstande sein, Kraft zum Fußbodmvaschen , znm Herd-
schwSrzeu, Stlberputzeu und S ifllwichsru h rzuglbrn . Mit
ihrer Hilfe soll « au fern;» otzae AußrevgMg , Sartvff ln
schäle», Bahne» schneiden, Rastue» auSkerueu, Teig kneten,
Eiweiß schlage« und Nähmaschinen aatreiben köunm. Wenn
der kleine Motor allen diese» Anfofderungen entspricht,
dann verdient er Allerdings de» Ra « cn eine» elektrischen
Dirnstmädchrn^ and er Hst daun vsr de« lebrr-digeu
»ancheriet Ssrzüze . Er verlangt keim» Urlaub nnd ketrre»
AuSgaug de» Abend», er stellt keine ksMeliZk» Ansprüche,
er Hai keine Bekanntschaften und ist La» anspruchsloseste
Möbr! ans dieser Welt . Die ganzen Kosten, die er bei
seinen vielerlei Be^ iHtnugeu seiner Herrschaft Lischt, be¬
laufen stch auf ungefähr 2 ^ pro ArbtitssttuM.

I « eiuer Ele « e» tur schule übt der Lehrer da» r
rin ; em Knabe « acht« Las Ringlein beharrlich verlebst und
sollt? deshalb rmchfitzrn. Treuherzig blickte er des Lehrer au
nnd sagte : „O laß mes nomoi vrsdkere, vielleicht?reng e» na .*

Heiterer Bierkriez . In der ehemaliges freien
Reichsstadt Wetzlar ist- der Kampf zwischen Bra ^ rv und
Wirten etaersritS und KsssNArgLr» andrerftit » um dsu
Bierpret» heftig ' rttbravut . Sogar dir Dichtkunst « aß
Helsen, die KousNAsatea vsn de^ BkrlskÄru seruzuhalten.
Go konnte « au dksr » Tage a« einer Plakatsäule nach«
strheudr »poetische* Bsyksttauffsrdrmsg lstes.

Laßt LnS alle uuu belehre«,
Bier , da» kann NW ganz erttkehrrn.
Trinkt Wkffrr wie da» lirbs Bich.
Sanft krine . DiMrsdLNhrüh *.
Betreibt nuu Spare nach allen Regele
Darch Lmuev , Schwimmen, Lausen, Kegeln,
Wen« auch der „Bierbauch* etwas schmächtig,
Ihr werdet daun grsnud nud kräftig!
Besorgt Euch etv? Hrimsparksffe,
Derm RL -.ftn spa t Ihr uuu tu Maffr!
Dru Braue :« aker raten wir:
Schickt hin zu« RrichStag Euer Bin!

Eius Rirscu « ascht « r . Ei» Pariser Jugenter kann
stch rühmen, die größte Maschine der Welt konst entert zn
haben. ES haudrlt stch nm eiue RstatiouSmaschtue uach
dem System Märisoni , bereu Länge virrzehv Meter , bei
rirrer Breite do» drei und eiaer Höhr von fünf Meter »,
beträgt . Es ist e' rr Zwillisgsrotakionsmaschine , ans deren
jede« Teile sine Zeitung vsu ft 32 Sertru gleichzeitig ge¬
druckt werden kann. Js der Stusde kau» dir Maschine
15000 ZMsugskrrmplarr vsu zweimal 32. da» heißt im
ganzen 64 Sitten liefern oder auch 120000 Exemplare
r-os je 8 Seiten . Diese Riesrumaschine, die «icht weniger
a!S 106000 Kilogramm wiegt, enttzäli 16 Zylinder , 70
Klischee», 309 Walern und arbeitet mit 120 Pfrrtrk ästen.
Sie ist für iae groß« Zeitrmg in Barne » NftrZ bestimmt
nnd in Bordeaux »ach Südamerika verschifft Norde».

Derrafseupflauzuv,, « . « » gibt Grundstücke, die
»egen ihrer rkschüistge« Lage iür den Ackerbau wenig
brauchbar stad, dir aber sehr gut Obstbäsme rragru können,
wenn fie durch Lerraffeuaulageu für Obstpflarrzn-rgeu vor¬
bereitet werden. Der weit«»» häuflgüe Fehler steiler
Abhänge ist die Dürre de» BsdruS . Dar Grrmdwaffer
liegt tief und steigt nicht gnstgnrd ho» , da» Regerrwaffrr
läuft zum große« Teil a-rf der grueigten Ebene ab und
dringt überhaupt nicht ei« sser es drückt seitlich heraus.

Die» alles kann durch Terrasse» verhütet werden. Jede
Terrasfiecrmg wird so angelegt , daß da» Abwasser gegcu
de« Berg gedrückt wird . Da » erreicht « an . indes, « au
die Terraffeu -Obrrfläche e wa « it 1b Grad Regung
abwärts ia den Berg eiischueiben läßt . Je steiler der
Abdang ist, um so «otwevd'ßrr ist da». De » oberflächlich
abfl eßesd: Wasser säugt sich au der Bergsrite , sud da e»
kriukn and rr -, Ausweg firrdet, mnß eZ verflckew, vom
Vobru aafgtuomR 'n werden. Im Juiereffe eiuer gnteu
BodendsrchlSfiüug ist es vorfttlhaft , wem die Stufe » und
T rraffes breit anc elegt werde». Au der Bergsrite wird
eiue Wasserfurche anSgehobev, sud dies; wird zu« Schvtz
gegen WLfferrißschädru » it Kspssteiue« anrgedflanzt : do»
hemmt bet Gewifterrer en die heftige Ströwuup . — Ist tu
den meisten Fälle « wegen der billigen Bsderpreise dr?
Obstbau cu steilen Aßbänien an stch fchou lohnend, so
wird er di s doppelt dadurch, daß dir Belichtung?Verhältnisse
MsttM find als sSR'st. Eine Kkschevaulage bringt »m
10 Si» 12 Tagr früh e die ersten Kirschen, al » die ebenes
Lagen in der engeren Umarbnng. Die ersten Kirsche» eine»
sslchru Berge» bringen 30 bis 40 pro Zmtmr . die
Erstlinge der anderen 12 b » 15 Go « achrn stch die
Leuc«:^ Anlagekostev rrichlich bezahlt, wenn r» stch nicht
gerade um eiue Nordla ze handelt . — Obstzüchter, die stch
für solche Terrassen»»! ig:n mtrrrsst 'reo, staden ei«« aas-
skhrtiche Arbeit darüber in der neurßen Nummer de»
praktisches Ratgeber » im Obst- und Gartenbau in Frankfurt
a. O , die fie vom E ;schäftsa« t diese» Blatte » kostenfrei
erhalten können.

^ c/cz/'c/) s//e
/Io/ .7k/, QV̂//7̂ s/i.

kixunv ! fertig — Jllellsi ' 10 k'sg^

Mrorr-bos
wiirzt famos

Zus » sn,38UL6N,6LMüss,
t- !SLiiSPS !ZSk1

Ur7!5l:k!sg

SelellWei siil Hx kklk»ltzlttt
für die Monate November und Dezember

können noch immer gemacht werden.
Druck und Bering der <8 . W . Zaisir 'schen Bvchdruckrret (LmU
Zais « Nagold .) — Aür dt» Redaktion »erantw örtlich U P « ur.

Erfolgreiche Behandlung der
Lungentuberkulose.

Die Lungsntuberkuloje wird bekanntlich durch die Tuberkelba-
Me « verursacht . Zur Entfaltung dieser Bazille » gehört vor allem
Me grwtfse Disposition der Befallenen . Dir Bazillen müssen eine»
günstigen Nährboden finden , sonst können fie stch nicht entwickeln und
eS kann auch keine Ansteckung erfolgen . Sobald man also den <I »«
famtorganiSmuS eines tuberkulösen Patienten so zu verändern vermag,
vast dir vorhandenen Luberkelbazillen nicht mehr gedeihen können,
reinen LebenSboden mehr vorfiaden , so muß damit dir Heilung de-
Erkrankte « Hand in Hand gehen . Diesem längst erstrebten Ziel find
wir jetzt uahegekommen . Bis medizinische Klinik der Univer¬
sität Genua , wo an Tuberkulösen au - gedehnte Versuche mit dem
in letzter Zeit so viel besprochenen , von Herrn Dr . Fehrlin in Schaff¬
hausen entdeckten Histosan gemacht wurde « , veröffentlicht eine » Be¬
richt über . ir mit diesem Mittel gemachte » Erfahrungen und schreibt
» . a . : „Die prompt « und außerordentlich , Wirksamkeit
de » Histosan » beruht auf einer gründlichen « anierung
de » Blute » und der Gewebesäfte , wodurch der erkrankt«
OrganiSmu » schnell in einen Zustand versetzt wird , in
welchem dann die Natur eingretfen und dir völlige Ge¬

nesung herbetsühren kan » .- Und au « »ine » andnn Ort
de» Südens , wo stch so viele Lungenkranke hir.flüchten , au » dem
berühmte « Winterkurort Catania , kommt eine Nachricht,
welche die in Genua erhaltenen Resultate nicht nur bestätigt , sondern
noch weit glänzender charakterisiert DaS Institut für patho¬
logische Anatomie der Königlichen Universität Catania
hat nämlich einen Bericht über die r« it dem Hinosan gemachten
Grfahrnngen mit den Worten geschlossen : . .Nach alledem ge¬
reicht « S uns zum Vergnügen , Ihnen aufrichtigzu gratu¬
lieren . daß es Ihnen gelungen ist , ein solches Heilmittel
herzustellev , welche » mit leichter Anwendbarkeit eine
sichere und dauernde Wirkung vereinigt , Histosan darf
mit ruhigem Gewissen , nach Ursache wie Wirkung , als
da » beste , wirksamste und geeignetste Mittel gegen die
Lungentuberkulose bezeichnet werden ."

Zahlreich « andere Untersuchungen in Krankenhäusern und Sa¬
natorien deS Jo - und Auslandes haben ebenfalls ergeben , daß das
Histosan geradezu überraschende Resultate in Bezug auf Entfieber-
nng , Anfh düng der katarrhalischen Erscheinungen , Kräftigung und
Belebung des Organismus und Erhöhung de» Körpergewichtes be-
w » kt. In dr » Sanatorien von DavoS , » rosa , Lryftn , auf
dem St . Gotthardt -Sanatorium , ferner in Bozen , Meran,
Abbazia und in vielen Heilstätten de » deutschen Reiche»

täglicher Verwendung , ebenso in Kinderspttälern
und Krankenhäusern . Die wohltuende Wirkung de » Histosan » matt
stch sehr bald geltend . Besonder » merkwürdig ist , wie gut e» gegen

dir Hustenanfälle wirkt Die Verabreichung von Codetn und ähn¬
lichen ÄarcoticiS wild vollständig übe,flüssig . Deswegen wird r»
von vjelen Aerz .rn auch bei gewöhnlichen , nicht tuberkulösen Er¬
krankungen der AtrnurigSorgage jetzt allen andern Mitteln vorge-
zazrn . ES liegen hierüber auSsühriich « medizinisch » Berich r vor.
«o berichtet , . B dir Eisenbahnheilstätte Melsange « bei
Kassel , daß da » Histosan bei nicht tuberkulösen , bronchitifche»
Erkeanknnge « sehr gü - stig wirk « und zwar sowohl aus die sub¬
jektiven Beschwerden als auf den Kra -ckheitSproz -ß selbst , und bei
Rrnchhuste « , Kalarrh , Heiserkeit gibt e» entschieden kein Mittel,
da » auch rur annähernd so zuverlässig wirkt wir da - Histosan.

Natürlich find jetzt schon sogenannte Erfatzprodulte aufgetaucht
und eS sei d .Shalb hier jedermann gewarnt , stch solche Mittel unter
irgendwelchem Namen empfehlen zu lassen . ES gibt keinen Ersatz
für Histosan.

Da - Histosan ist kein Geheimmittel , fondernetne Ei¬
weißverbindung de » GuajacolS , welche in allen Kuitu finalen gc-
setzlich geschützt ist , während die sogenannten Ersatzprodnkte keinen
Patentschutz genießen , weil sie nur wertlose Nachahmungen de»
HtftosauS find

E » wird hrrgestellt in der Histosan - Aavrik in Singen
am Hohentwiel . Ein direkter Barkauf de » Histosan » an da » Pri-
vatpublrkum findet seiten » der Fabrik nicht statt ; e» wird von der¬
selben nur an Großhändler und Apotheke » verlaust Wo da»
Histosan nicht in Apotheken erhältlich ist. bestelle man e» bet der
Stadtapotheke in Singena ./H . EneAlasche kostet portofrei 3 .20 ^ k

Straßensperre.
Wege» Srbaiumg ei«er Qnerdohle ist die ««ch

GS«tzri«Oe»r führende Ortsftrahe
vom 8 bi » 18. November

für schwereF«hrwerke
MM"

JsrlShanfe «, den4. Nsv. 190S.
SchuUhkißttMNt: Klo;.

Nagold.
Einen Wurf starke

Milch¬
schweine

hat z» vertäust «.Brockmaem»
Frttterkatt

empfiehlt
GnteknnstLöwe «.

/irvk äitz riolitix« Alkrlr«
Lommt t» l!

varam nur Bi »ckL1» Z-pi »Iv «r von

Dr . Oolkvr. Oetker

Live billiger », viohieobmevtzenäere auä
»»krhakters ölaobspsieo Frbt ss nicht!

2 îli LLvirsv nur ckkts eetrt« Id»-. Ovtlt «!-'» Zsrekprilvsr.



Böfiigerri

R « Lamstag de « 6 . November d . F . ,
«achmittagS 1 Uhr

» « de» auf de« htestge« Nathan? aus dem
Ge« eiudevald Lützeudach verk «»ft:

11» Stück Langholz
3 . bis « . Klasse

Schaltheißenamt : Aroß.

Arn Sonntag den 7. Mov. 1909,
nachmittag - L Uhr

hält der

Bienenzüchter-Verein
Nagold uud Umgebung

V«r8 » n» n» Iini>K
1» HVILLb » » ? , Gasthaus zur „Sonne"  ad.

Tasesorduuug:
1. Bortrag von Herrn OSrrlehrer Herter  aus Hshruhelm.

Thema: Was hat der « oderue Bteuruzuchtbrtrted drfouders
zu brrückfichttgeu?

2. BbrsShruug eines BrrttwabeustoSeSu. a. Geräte.
3. LerschirdeueS.

Um zahlrriHkS Erscheinen wird driuzend ersucht.
Der Brrstaud: Wolf, Zfelsffausen.

Nagold.
Bei Unterzeichnete« find schiine

Il'skelüpkel
I . «adH Qualität

l» beliebige « Q «««1« m z« dakrr̂ .

G. 8Mr.

Usiterbac».

^NL 8o » r » t « ßx
eröffae ich mriae ueureuovierte

wirtsebaNr. ..Udler"
>uud  lade uotcr Zufichersu; aufmerksamer Be-
,dieuuuz zu zahlreichem Besuch eia.

HochachtuvgSvcll

BIIninü«
» „ ^Llvr " .

!IllslttrisellssI-olitLnuindLä MxolL̂
Patentierter Berfahre» gegen alle Arte« »ov Gicht »sd
Rheumatismus, Nervenleiden, Rieres- uud Llasmleide»,

Herzleiden und allen Blutstauungen.

Ilvv! LIeIckrircke ZckvitrdAer Neu!
Die Bäder find angenehmz« «eh« ru Md wirken sicher,
was aus vielen Anerkennungi-Schreiden z» ersehen ist.

^llmaaar » »» » tax , ir»» » tLgllsl » g «b » 4«t m«rcko» .
nnd ladet zur Benützung freundlichsi ei«

LsrI Schwarrkopi.

Hof Hohru ' Renthi » d. Mötzingru.
Unterzeichneter hat ea . 00 Zentner

Vinkel-, vsler-
und«ersten- Zti -vk

zn« Tagespreisz» verkanfeu.
Heinrich Hiller, Landwirt.

WUl - . vd

Sttkiil NW.
Die Mitglieder « erden ,« einer

am Gowatag , de» V. Rovbr.
»achmittags S Uhr im Gasthaus
»um Bare« ( »icht Löwe «)
hier Nattilnderid«»

Versammlung
wegm Besprechung einer abzuhallen-
d-n Geflügel » «nd Kaninchen
U «- ftelln « Ksreuudlichßejngeladen.

Der Ausschuß

Souutag, den7. Novbr.
_ qrsßeSlmäsdürss
Dinger z. Adler , Ren -Rnifra

Slagalü.

kLlMt»
uuä

ViteUc»
in i/i and '/, kknuä kakstvo.

ttz » 8 8 »

ALrLQtisrt reiv kskÜLvusufstt
rum Loedvü,örÄtsuu .8uokvu

1 ? fuod Voss Llk. —.75s , . . 2.10
^» 88» klir üi«MI
als vo1l8tuuäiFsr LrsLtr kür

rsiu « Lutter

—via Vsrsuvd üdsrreugi—
1 Lkusd Vo8« Ust. — 85
3 » » ,240

umxüsdlt

Snrtsv Heller.

Lieäertzrs«r
0OOOOOOO0

liszolil.

ver

lie ^en ^ e Süffel
ist 6ss reieken »üi-ein-
«irvliek gute, preiswerte

?srkett - L
i.inoleumv,ickse.
IV̂sn verlsnxe su8ärück>iciî

Narke SUNel.

Î-LdiitMtsni».»<-!>L8e«k!i»I^I.uüwissvr>rx.

Za yabeu dei:
Lsrx L 8eI »i« Ick, Nagold.
Setze eine schöne weiße

Saanem
Ziege

(hornlos) sowie eis 6
Monate altes Jmrges de« Verkauf
ans. Zu erfrage« bei der Exp. d.Bl.

Soeben erschien Band V der

Württemöergische« Aokksöücher

Geschichten
aus

Nm Sonntag den7. Nov. 1-0-,
vor » w » vl »r« 4  I kr

oeravftaltet der Ltider kränz 1» Vi» I4In «t einen

MMsÄßkLbßM
Htez» ladrn wir alle unsere geehrte« Mitglieder ergeSevst ei«

vrr Hurrehurs.
OOOOOOOOOOOO OOOOOOOS

Statt besonderer Unreige.
Lßutk krüd7 Ildr versoliikä LLodI

lÄllZsiL Iiöiäkü im 64.I-ödsnsMln'uüssrk
I. Led̂ ik̂ srmuttör uuä Orossmutterj

M(oraelief.Zteffeli«.
HVIIÄbvrU, 5. Rov. 1909.

Obsl'föl'Llsl' Totlmill
mit Livävril (Fvrtrvä u. Walter.

vl « 1 «kvrkübrn » K » » «Ir ZL-rrl ^ruir « tirrdot
8»i»»t »g » »«Irnrittag 4 H »r statt

e. 6 . m. u. 8 .llsnävvrkvrdnnk ^ iUKoIci
Württemb. Notendankageutur. Telefon Nr. L6. Beim alten Kirchturm.

Frankfurter Anrfe vom 4. Rsvbr . ISO»,
3>/2»/o Deutsche RiichSanleihk. 93—

schweren Zeiten.
Dieser Band enthält u. a. :

Die Belazeruvg UlmS; Horzo» Ulrich
nimmt Neutlingeu ei«; dir Bilder-

von Talw re. re.
— Brei» -eb. 1 --

Vorrätigt, der
« . M. L»1a«r 'schm vschhdlg.

4
»>/2,
4 .
v ,
k .
4 .
4 ,
4'/s,
6 .
4 .
»>/- .
4 .
S'/2,
4 .
4

Deutsche Reichsanloihr IS 18 er . . . . . 1V2.LS
Württemb. Ttaatsobltgationen versch.

„ » » 1915 er.
Argentinier änss. E. B Boldanl von 1890 . . . .
CMes. Staats-E.-B « ul. (Tientstn-Pulow) 1919er
Oesterr Vold-Nente.
Rumän. Rente, amort. v. 1908  .
Russische EtaatSauleihev. 1995 .
Sao -Paulo Gtsatsanleihe v 1998  .
Deutsche Grundkrrdttbank Gotha Pfbfe. 191 Ser
DeutscheĤ poth.-Bauk Psbs.

Frankfurter Hyp.-Kred.-Ber.-Pfbfe. versch.
. » „ 1913 er

1919er
S°/2„ Rhein. Hypoth-Baul-Pfbf. versch . . . .
4 » -- -- -- 1912 er . . .
4 . „ . .. ISISsr . . . .
8V2 . WRrtt . Kredit-Verein Tchuldoerschr. verssi
4 1917 er
3>/2 ' Württ . Hypolh.-Bank Pfbfe. versch.
4 ,, ,, ,, „ ,, lündba-
4 „ „ , ,< » 1917 er ,
ReichSbaulautetlc. 14 S.4V
Deutsche Banl-Aktirn . 247.88
Dresdner Bank-Pklier-

92.80
1S1.7L

181/̂0
89 1V
89.30
99.9V
^8.88

101.18
91.70
SS.SV
94.20

100.28
101.
S!.—
SS.VV

100.80
92 56

101.—
92.58
99.82

101 -

1KS.2V
Aürttembergische Notendank-Alrien . 115 10
- — " ' - 148-

k°/.Württembergische Beretnsbank-Aktien
RcichSbankdiSkonto.

Vermittlung vo» Kapitalanlagett und Äuflrägen für alle Börsenplätze.
Einlösung v.Coupons,Dividendenscheinen, verlosten Effekten, fremden Geldsorten re.
Sorgfältigste und billigste Ausführung aller Nuukgefchiifte.
Auuahmr von K -lder » bei höchstmöglicher Verzinsung.

Immergrün uni! Ael
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt urd dem
Württemberg. Schwarzwaldv:reiu

gewidmet vsm
Brz.-B. Heilbron».

3. Auflage.
Preis g b 70  Pfg

Vorrätig in der

Gesuch.
Eiae» ordeotttSen Junge», drr

Lust hast die Bäckerei nnd Kon-
bitarot in eine« G-schüft, iu welch?«
der Meist« » ittStifl ist, grstndlich
zu tklernm, kanu sofort oder aufs
FrShsahr eintreteu nach Pforzheim.

Offerte an die Srped. d. Bl.

Galw.

1 Bursche
im Alter bts zu 18 Jahren , Brunen,
oder welcher die Brauerei erlerne»
will, kass ssgleich ekvtreten Lei

C . Hiller , Brauerei.
Nagold.

s hschträchttg«

Wuüer-
schweine

unter S die Wahl setzt de» Ver¬
kauf aus.

Wilhelm Hauser,
Fvbrmanu.

MittettnngenderStande - umt-
der Gtabt Magolb r

Gebürte« : » dolf. « ohn de» Mich« !
Ham mann,  FabrilorbriterS, grbore«
am 29. Olt . und

Klara Johanna, Tochterd. Christoph
Wa,ner,  Htlsswärter » am 31. Olt.
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